
K so 

IM p»Wß»a»»n». 

Wk«t»»»a ckl<« 4 

vdtzv»» ««Mch , . K. 
» » » « » » 

^nh PpD » . , « » » 
Durch»ieeßillt.« » » » »v^ 

M.273 Samstag den Z. Dezember tS2t 

ZW «-»«»«ßiG «« O ^ 
V»»i,»»»>,rr», Gl» »««' ^ 

>Ü»I L» b«»«dv»r«»»w 
«-dl» «tM 

«»» «-tz.Z MA« 
.V 

St. Sadrg. 

^lve deutsche Gttmme zu 

Brtands Steve tu der Ab-

rüftungssrage. 

wir bereits «uözuKhren die Äel'^A^n. 
tzssit hatten, ^«t die Mrit'swnigÄjidee durch die 
Stell'UngniHme des smnMji^en Ministerprä-
Pdenten Bciaich aus idcr Wchhiiigtoncr Ab-
rüstungstansereilij soviol wie oinen vollkonl-
«lenen SchWruch erlitten. 

Wie erinnerlich bogvünldete Herr Pria id 
^ine Mchnezvde H-Ält-unig!mit der Krieg'Zige. 
ßahr, die Kranikveich »och dinmer von Deutich-
ja nid droche. Da Dcu'dschbanld be-i «dieser Kons?-
rev^ nicht M^rtreten ist, so lst oine >0'jsizi?lle 
Stellungnahme ldoutis-c^rjeits gogew H'i.icrn 
Briand IM'stVer'st'äMi'.h' ausgoschliolsscn, i'?i,so 
irößeres Interesse Mwinnen infoliAe^esssn die 
chur Sache isiprochenden Stimmell 'd«'r Pr^'sse. 
Iiachstchetiid bnintgen wir e«ine solche, der..Bos-
Aschen Zeit>unjg" vom 2^. Novomker eutnoi n-
mene Sti'Ndme. Sie lautet: 

„Die JrrdilNier uich Berzervungen. die sich 
in twn Angalben des fva»Mjchen Minister-
pvüstdenten Mev dije ^l«dznte" ^uZsche Mili-
tüvov^vniiation finden, zu widerlog^n, ist lnuim 
«ötig. Die.M'itüri^schen Sa'HberstSl.>d!!ge,? 
fremden Mächte wissen genau so Wt un^ wir 
jelbst, dvß uns «der Applal'at Gr eine wirk'.nne 
prieigsibhiinng völli.g zerschlaigeni ist und cr 
«Ach nicht !s>o rasch ui?ld so uilbc'merkt wl^^der 
Uius^eibaut werden kann, wie Hl?rr Briznd 
Baulbt clder .gbliuHelr vovgiibt. NioinanÄ 
wird leugnen, daß es auch bei un-s noch Mili-
tavisten göbt, denen krieMriische Ethebl'n.z und 
Iriogepilfl^ier RuliiNl a>ls fernes Ideal vnr-
^chlive^bt und kein «besonnener Beurtleiler idarf 
k!ch olffentlich dariiber Vunidern, Äas^ Ossi.^ie-
re, deren ganzes LobenZnoevk lnj'litäiisch^tt 
Aufgaiber; und militärischen Zielen di^nl?. 
«icht plötzlich Überzenistte P-nizifiisten t>."lvor>en' 
find, sondern an ihren a>lten Einst-'llnnMn 
«N'd Anichaulmgett feschallen. Daz soll in an-
deren Ländern ähnlill. isein. Aber dort, wo 
viese Militaristen an der Spitze sieqreicher 
Heere stehen» sind sie eine Macht und bedrohen 
mit ihren Wiinschen «ad ihren Ansprüc^n 
ben Frieden «icht blich des eigene» La ,des. 
sonder» mich der Rae^arn. Bei uns find die 
Ladendorsss höchstens eine Gesaftr siir die 
innere Ru^ und für die innere Festiqu'lg des 
Staates; nach außen sind sie machtlos nnd 
wer ihre iMitZrisisien TlÄUine 'pvak'ilche 
Drchunfl hinstellt, macht sich ei-mr Ut^bertrei-
bung lschMiy. Wen-n die franzüsische Poiit't 
äinentweyt «an einl",» Mifttral^n feWMt. 'd'a»^ 
lsich nicht au<f wtir^klich v0!nhan>deue 
teil «und lNl'f einen wirklich ^ovh.^ liden't'n 
Krieiflswillen der iNevölkerunff stiitzt ^d-aß dns 
^o^che Bollt in seiner iiiberwieften'dcn M^^hr-
helit Mos eiher imî nscht a!ls eilie^n n^nieii 
sollte nun eMVH wch Herr Brbi.nd wiss^'n).' 
^on'dern einfach mis idie Tat!sach<' der E^iste'rz 
eilnes Ce-ckxzig.Millliionen-Bc'Ik^ in Mitt'leu-
rvpa, dessen M'änn<'r ^ einom evs^ob^i^sien 
Teile kriegsgeübt sind, weil sie einen Krieg 
d'uvchmachen mußten — wenn also die sran-

.ßMche Politik von dieser ^^nrcht nl.ht Mrißt, 
?o wird es tcin.cn wahren Frl<'den. koine po-
<i.ti«sche ^»^r'n's.ojidli'ruug und telne 'wlrlschaft. 
lkiche Wleidenihevstellun'ff dn Europa ^^^iben. 
Herr Hughes hat in seiner Antwort von ^e? 
friedlichen l^estnnung gesprochen, die 'n^s-r 
als alle kriegstechn. Sicherungen künftig die 
Wterntat^owale Ru.he gc^vÄhrleisten solle. 
Diese V^Hn'N.ung ift in 'der Tat daS M>ient^ 
Acht' und >(!^cs!i ieiidenldei aber 'dcr Wille zu iljr 
mus; aus «Äen «Seiten gcipflegt werdeil. Tin 
Visztralien^ das durch frinerlei Ar,st7encf".ng 
D« 'bc^eit^n. ein Miktwuen. baS auch dem 
«mvviafsnl^n' Mlchlbar stänAg Idie ^l.Adone 

Pistole vor die Brust hält, wird nie die 
Grundlage des freien und fruchtbaren Zu-
samenwirken der kontinentalen Nationen 
sein können, aus dem allein die Zukunft Eu
ropas ruht." 

Herrn Br'iands ÄrglU'ment^' diesen Aus. 
sillhrungen ent!gegeltlz<?stellt, em,ecken 'den Ein. 
druck, dCltz idie feine Rode wie ein roter Kad^ni 
dllvchzichen'de Angst vor DcutschlQNld igeheu-
chelt ist, M'MÄl i'a ihm die Lage Di.'utschlan<ds 
zumindest eiben'^o 'bekannt sein nnch. wie 
Artikebschtieiher Äer „VoMschen Zoiw'rg", 
dc-ssen Beurtvillmg der deuds-ien Äri^^z^bereit-
schaft eillen durchau^^' sachliclien- ^nd >zutressi'n. 
iden «Eindruck «hinterl'äszt. 

Dov Schluß, 'der sich dalwus zichen läsjt: 
!Ä!aß Herr ArianÄ 'niit seiner Heuchelet, sich 
«llch vor'banenid, d^n 'nloralisclien Erfolg ^u 
ff^ertl sucht, vor ehw>a in dein G^'danken lu-l-

l iminiivt: „und wenn es vielleicht wicher einmal 
! .)u eine^n Zusmnlnenstosje mit Deiutschland 
'tLinvinett sollte, so wilÄ Frankreich «keine 
Schu^ld daran tva'gen. «der Sbi)>r'esried ist >der 

^ 'andere. 

Berliner Brief. 
RevolutionSseier und PliindernngSpolitik. 
- Hungerstreik und Parlamentsskandal. -

Preistreibereien. Reparatianskommission 
und Jndnstriekredit. 

Berlin, 23. Nov. (Eigenbericht.) 
Der November gilt in Deutschland seit der 

Revolution, die am 9. November 1918 aus
brach, als kritischer Monat, und in der Tat 
haben wir seitdein, wenil^stens in Berlin, 
Jahr für Jahr um diese Zeit irgend eine 
„Bewegung" größeren zu verzeichnen 
gehabt. Im vergangenen Jcihr spielte sie sich 
in Gestalt eines Generalstreiks ab, verbun» 
den lnit den übliÄ)en ^trawallen. Diesnial 
sah es beinahe so aus, als ob die Reichshaupt
stadt ohne revolutionäre Geburtstagsfeier 
davonkommen werde. Der ÄeNnerstreik »var 
gerade beendet worden und desgleichen die 
Aussperrung im Zeitnngsgewerbe. Aber 
„vom alten Brauch wird nicht gebrochen": 
jeht haben wir die Nevolutionsfeier. 
In Berlin ging es wieder ungemütlich zu. 

Einige Tage waren die berüchtigten Plün« 
dererkolonnen am Werke, die anl hellen Tage 
in Massen von Hunderten urplöhlich in ir
gendeinem Straßenviertel auftauchen nnd 
die Scheiben der Schaufenster einschlagen, 
diese ausrauben, ja in einzelnen Fällen so
gar ganze Läden ausgeräumt haben. Bis die 
Schutzpolizei ain Tatorte erscheint, sind die 
Plünderer zumeist über alle Berge. Jninier-
hin ist es jetzt aber mit Hilfe verstärkter Si-
cherheitsniaßnahmen gelungen, die Raubzü-
ge einzudämmen. Woher rekriltteren sich die
se Stoßtrupps? Es ist natürlich überwiegend 
Janhagel, Berbrechergesindel, aber es sind 
dort? viel unreife Burschen und auch Fronen 
dabei, welche die willkommette Gelegenheit 
zum „freien Einkauf" benutzen. Daß sir!, 
viel Arbeitslofe an diesen Raubzügen betei
ligen, ist niäit sehr wal)rschetnlich, denn ein-
mal ist die Arbeitslosigkeit in Dentschland 
zurzeit verhältnismäßig gering, ilnd dann 
schützt die Arbeitslosenunterstiitzung vor dn' 
äußersten Not. 

Unzweifelhaft aber ist, daß die j.komnlu-
.'nisien die Drahtzieher bei dieser Politik »«er 
'Stricht sink. Die „Rote Fahne" hat be.".:s 
s'.it eli.Igen Wochen zu „tatkräftiger P /itil" 
aufgefordert und unter den bei den Pliin^e-

,rungen Festgenomnienen befindet sich der 
U^ommunistenführer Fichtmann. Die kounnn-

^niftifche Parteileitung hat sich bei ihrer Ans-
putschung der Massen zweier Agitationen,it

tel bedient. Das eine ist die parlamentarische 
Ausnützung des Hungerstreiks iil Lichlcn-
burg, das zweite die überhandnehn.«.il?^e 
Teuerung. Die Hungerstreikasfäre ist aller
dings etwas blamabel ausgegangen. Die 
Sträflinge in Lichtenburg, die d.rt wegen 
der Beteiligung am Märzputsch inhaftk rt 
sind, hatten wegen angeblich reglemeilt^ivid-
riger Behandlung zu dem neuerdings pu-
pulär gewordenen Protestmittel des Hunger
streikes gegrissen. Auf Verlangen oc.' §kom-
munisten und Unabhängigen hatte der 
Reichstag einen Untersuchungsausschuß ein
gesetzt, der jedoch feststellen mußte, >.ajj die 
angebliche Mißhandlutlg eitel <Lchwilldel 
war. Die Gefangenen selbst haben das zu
gegeben, und es stellte sich heraus, vaij eilt 
Teil von ihnen vielmehr durch Bedrol^i ng 
mit Mißhandlungen von den Geno.scn znm 
Hungerstreik gezwutlgen worden war. Die 
kommunistischen Anträge auf Haftentlassullg 
nnd Amnestie wurden denn auch im pr^iiszi-
schen Landtag nach einer heftigen Parla
mentsschlacht gegen die Stimmen dieser be> 
den Parteien rundweg abgelehnt. Besagt«' 
Parlamentsschlacht, bei der sich die Koninln" 
nisten nach dem Mnster ihrer Genossen aus 
der Ltraße benahmen, hat jetzt den Altstoß 
zu einer Verschärfung der Geschäftsordnung 
gegeben, dahingehend, dah ein rabiater Al-
geordneter bis zu 15 Sitzlingen von der Ver
handlung ausgeschlossen werden kann. 

Wir sagten vorhin, das^ das zweite 
ulent, woralis die Kolnniunisten ihre Aetiia--
tion stützen, die furchtbare Teuerling besoll-
ders der Lebenslnittel sei. Diese ist ja zuln^ 

Teil durch die Entwertung der Valuta be
dingt, aber bei den sprunghaften Preisstei
gerungen der letzten Wochen spielt doch der 
Lebensmittelwucher eilie traurige Rolle, so 
daß die Reichsregierung jetzt über schärfere 
Maßnahmen gegen die Preistreibereien be
rät, die bereits beim Landwirt einsetzen und 
auf deut Wege über die Großhändler und die 
Zlvischenhändler bis zuin Detaillksten lawi
nenartig anschwellen. 

Gegen das .tzauptübel, das Sinken der 
Mark, sucht man freilich bisher vergeblich 
nach einem Heilmittel. Die Reparations-
konllnission hat Berlin verlassen, ohne daß, 
wie der Reichskanzler gestern im Steueraus-
schliß aliseinandersetzte, irgendeine Erleich-
terullg inbezug auf die Reparationszahlun
gen a»lck) nur in Erwägung gezoget» wurde, 
lmd auch die Verhandlungen mit der Indu
strie tvegen des Goldkredites sind nach den 
Darlegungen Wirths noch immer in Schwe
be. Trotz allen Dementis weilt Stinnes na
türlich llz dem Zweck in London, um mit den 
englischen Banttreisen Fühlung zn nehmeiu 
Aber selbst wenn es mit Hilfe der Jndllstrie-
garantie gelänge, eine langsristige Anleihe 
anszllnehlnen, so würde das letzten Endes 
bloß einen Aufschub der Finanzkatastrophe 
bedelitell, die eben nur durch eine Revision 
des Reparationsabkomlnens verhindert wer
den könnnte. Man ist sich aber in Deutsch-
laud darüber klar, daß ein Anschlleiden die-' 
ser Frage nicht vor dem Abschluß der Wa-
shingtoller Konferenz in Frage kommt und 
gauz und gar von deren Ausgang abhängt. 

Kritische Situation in Wien. 
Demonstrationen und Pliinderungen. 

MtB Wien, 1. Dezeiniier. Die Acb'iler 
in dell Floridsdorfer Fabrilsbetrieben letz
ten nachnlittags wie verlautet, infolge der 
lleuerlichen verschärften Teuerung die Arbeit 
nieder. Sie formierten auch einen Deinoli-
stratiollszug durch die Stadt, der sich über 
die Ringstraße znni Parlainent belvegte. 
Dort angelallgt, entsalldten sie eine Abord-
linng unter Führung sozialdenlvsratisct)er 
Abgeordneter znm Bundeskanzler, dein sie 
in Beisein des Finanznnnisters eine Reihe 
von Fordernngen zur Bekänlpfnllg der Teu« 
erung und ihrer Hanptnrsachen vorlegteil. 
In detl ersten Nachniittagsstnnden sciilossen 
sich der Ltllndgebllng auch Arveiter der an« 
deren Fabriken an. 

W^tB Wien, 1. Dezember. Von der nach 
der Teuerungskllndgebung vor deln ^l^arla-
nlente abziehendeli Menge losteli sich ziellos 
kleine Grilppen, die llber den Ring gegen 
das Stadtzentrnln abzogen. Dabei wnrdell 
auf der Rillgftras'.e in den ^taffel)ällsern, Re-
stallrationen, .Hotels nnd Geschäften die 
Scheiben zertrnnllnert. Stellenloeise beliütz-
ten die Denlollstrallten die Gelegenheit, ulll 
zli plündern, nainentlich iln Hotel Bristol 
nnd dein Schwarzenberg-Kasino. Die Polizei 
verhaftete eille Anzahl Individuen, s'ie in 
Lastenautos unter berittener Estorte einge« 
liefert wnrdell. Man fc^lld bei ihneil voll 
Plnndernngen stalnniende Wertsaciien nlld 
!^tleidnngsstülse. Uin zn verliilldern, daß die 
verantwortungslosen Eleinente, die alich bei 
den heutigen Delnonstrationen die .^,?nnptrolle 
spielten, wlirden alle belii^rdlicheli Sicher-
heitsvorkehrungen getrosfeu. Eilie abends er 
schiellelie ^t'llndulachnng der Polizeidirettion 
verbietet Xnsnlnnllnngen nnd Zlisailinieil-
rottlttlgen. Übrigens fanden zwischen der 
Regierllllst nnd den politischen Parteien Be« 
sprechungen statt, als deren Ergebnisse ent« 

- »  

s sprechende Einwirknllg aus die Bevölkerung 
iuud inl weiteren Zuge die Verineidnng einer 
Wiederlzolung der heutigen Vorfälle erwar
tet wird. 

j WUB Wien, l. Dezenlber. Die jlorrespon-
denz Wilhelln nieldet zil den heutigen Vor-
sällelt. Schon auf dein Wege znni Parlament 
kanl es All lnel,rfachen Allsschreitlingen, loo-
bei iln 2l». nnd l. Bezirk sie Fenster 
mehrerer ^affeehäufer zertrüniinert lourden. 
Eine Gruppe von Denu'nstranten lvollte ins 
Parlament eindringen, wobei ailcti ein 
S6,llß abgegeben wnrde. Die vom Parla
inent abziehellden Denlonstranten waren 
ailf etiva M.lM) Persoileil angewachsen. In 
zahlreichen Geschäften auf der Ringstraße 

^wurden die inneren Eiiirichlungsgegellstände 
zllNl Teile schwer beschädigt nnd auch in den 
l'eiden an der Ringstraße gelegelien Grand-
tiotels nnd im .'^wtel Bristol, sowie iln 
Schivarzenbergkasino wurden schwere Sach-
beschädignngen verübt. Auch in der ^tärntner-
straße wurden die Fensterscheiben einiger Ge» 
schäfte zertrninlnert und einige Auslagen 

^der Waren beralibt. Jln Verlaufe der De-
nlonstratioif »vnrden melirere Personen ver
letzt, darunter einige Sicherheitswachleute 
sclnoer. Ungefähr i0t> Personen wurden ver^ 
haftet. 

«affeehSufer g^fverrt. S0W «ngeftellte 
erwerbslos. 

lVien, 2. Dcz^md^r. l l?ie die 
Zlrbeiter-Z îtung meldet, werden die gesZern 
geplünderten?<osfeei?Auser gesperrt, wodurch 
mindestens b(^t)0 l?js ttdOO Aosseel?a«s« 
anqeüellte crwerdlss werden, wozu noch die 
N^usiker kommen. 

VikliarderschOdeN. 
! lvien, S. Dezember, tvie die 
Vlälter melden, gel̂ t der bei den gestrigen 
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Vorfällen in Wien, insbessndere «« den 
großen Anslagen der Geschäfte verursachte 
Schaden in die MiNarden. 

GW A»fr«s de» ^ArbetterzeU««D^. 

kvl5B Wi»n, I. Dezember An der Spitze 
de» Blatte» »erSffentlicht die ^A« beiterzeitung^ 
einen Anfruf des sozialdemolratischen Llarte » 
vorstände» und der sozialdemokratischen F,a?-
tion de» Ureisarbeiterrates an die Akteiter, 
worin an»9efKhrt wird, daß die Greigmsse 
de» hentigen Tage» der Negierung und den 
befitzenden blassen eine furchtbare Mahnung 
und Warnung sein müssen und endlich alle 
A?ittel ergriffen werden müssen, die Geldent
wertung einzudämmen. Der parteioorftand 
fordert die Arbeiterschaft auf, nicht zu dulden, 
daß Kundgebungen der Arbsiterfchaft wi« e» 
heute leider durch unverantwortliche Elemente, 
mit denen die organisierte Arbeiterschaft kei
nerlei Gemeinschaft hat. mißbraucht und ent 
ehrt werden. So scharf diese Exzesse zu ver
urteilen seien, bleibe doch die Tatsache be-
ilehen, daß s^e ein Produkt der Not und der 
Verzweiflung seien und beweisen, daß die an
schwellende Verzweiflung der Massen die schleu« 
nigsie und resilose Erfüllung der Forderungen 
des soziatdemo?katischen Linanzprogramme» 
dringend erheische. Der Parteivorstand und 
die sozialdemokratische .Fraktion de» Ureis-
ckrbeiterrates fordern die Arbeiterschaft auf. 
die spontane Kundgebung de» heutigen Tage» 
nunmehr abzuschließen, aber auch kampfbe
reit und kampfentschlosien zu bleiben, um 
auf den ersten Auf des Kreisarbei'errates 
zum organisierten und disziplinierten Aampf 
bereit zu sein. 

Mie die Arbeiterzeitung meldet, fand 
gestern abends eine S-tzung der sozialdemo
kratischen Frt^ktion des Areisarbeiterrates 
statt, in der der vorangeführte Aufruf ein
stimmig beschlossen wu»de. der Sihung 
gab Dr. Friedrich Ak'ler eine Darstellung 
der gestrigen Lreigniss«, wobei er l?eroorhob. 
daß für die vorsälle, die sich an dts Kon
ferenz im Parlamente Anschlössen, die orga
nisierte Albeiterschaft die verantwoitung 
keineswegs »reffen kSnne. was da geschelf«n 
sei, sei von «Llementen verübt worden, die 
sich nur prioat-vorteile ocrscbaffen wollten, 
^s sei von allen Seiten fesigeftellt worden, 
daß sich die Vachleute geravczu bewunder
ungswürdig gehalten haben. Line Steigerung 
der Aktton am nächsten Tags würde keinen 
Sinn hai?en. 

Nach der ^Arbeiter Zeitung" wurde die 
Demolierung der Kaffeehäuser usw. von 
einer strengorganifierten 300 Kopf starken 
Truppe durchgeführt, die unmittelbar Hinte» 
dem kommunistiichen Teile der Demonstranten 
einhermarschierte. 

WKV. Wien, 1. Dezember. Im Klub, 
lokal der sozia>d»mokr«tischen Partei versam
melten ftch heute «itO» Vorfltz de» Abg. 
Vr. SOner dt» ve«traue«»mänii»r der Ar
beiterschaft der Betriebs Gtakriitg, Hitzing, 
Meidlmg und Floeid»dorf, sowie die Atbeiter 
de» tagerhanse» der Stadt Wien. De.' Ve,-
samMlnng wohnten V«nde»k«>»zler Schober 
und ^nanzminister D». G»t«tter bei. Der 
Vertreter der Florid»do»fer Arbiter verwies 
aus die infolge de» furchtbaren Teuerung 
hervorgerufene große Erregung die heute 
zu einem spontanen Ausbruch dee Erbitterung 
dsr Arbeiter geführt habe. Gr t»«»langte 
von der Regierung, namens der Aibeiter-
schaft die Erfüllung folgender Larderungen: 
1. Sofortige Maßnahmen der gänzlichen 
Durchführnng de» soziaildemokratische« Finanz-
planes. 2. Kontrolle de» Devisen- und va-
lutenveikehres und strenge Bestrafung der
jenigen, die dieses Gesetz nicht befolgen. 
3. Erhöhung der Bestgsteuern. 4. Einfüh
rung einer progressiven Vermögenssteuer, 
b Anforderung aller Goldbestände zur ^e 
bung de» Kronenkurse». 6. Enifuh»verbot 
für cux.:s«aren. 7. Allmählicher Abbau 
der cebensmittelzuschüsse und der Aufrecht
erhaltung des realen tohnes der Arbeiter
schaft und Einführung der Kinderversiche-
rung. Schärfite Handhabung der Gesetze 
gegen preistreiber und Wucherer. 

Itaufe der Debatte ergriff Bundes
kanzler Schober das tvort. Er wandte sich 
zunächst gegen den Vorwurf, daß d»e Re 
^^ierung die veischredenen Schichten der 
!5evAlkerung unglerchmäßig behandle und 
betonte, daß die R-9ieruna mit allem Ernste 
den sozialdemokiaiischen Finanzplan erwogen 
l?abe. Ueber die vorgebrachten Forde, ungen 
V'rd der Finanzmirnst^r in einzelnen sprechen. 
Er glaube, daß dessen Avfktärungen die 
versammelten befriedigen werden. Er selbst 
aber möchte bemerk, n daß gegsriüber den 
preistreibsrn und Mucherern radikale Ab
hilfe gsjchaffen nzerden wird. Bunde» fiiianz. 
rninister Dr. Gürtler legte in eingehender 
Weise die Tätigkeit, die er in seiner Eigen 
schast als Flnanzminister seit dem 7. Okto
ber d. entfaltet, dar und erörterte sodann 
einzelnen, die ven der Arbeiterschaft gestell-
ten Forderungen. Er erklärte, er werde eine 
st-enge stattliche Kontrolle des Valuten-und 
Devisenoerkehre» einführen und alle» tun, 
was geeignet ist, dann Ausschreitungen der 
Spekulation entgegenzuwirken. Bezüglich der 
Erhöhung der Besitzsteuer verwie» er auf 
d,e bereits durchgeführten Maßnahmen, 
durch die der Besitz in erheblicher weile 
betroffen wird und teilt mit, daß eine No

velle z»r vermSgensabgabe in Vorbereitung 
»ei und daß e ne enttpescheRtzG Sefleuerung 
de» großen vermögen» erfolgen werde. 
Hii^flchrlich tze» VertGngen» «ach MiflOffung 

eine» veedote» der O nfutzr »su tuxuAware« 
erklärte er, e» habe d«ch Feflsetznng de» 
SotdMke» diese Ginfult» bereit» eeschwert 
Uebrigens rvird er dieser Forderung sowie 
e» die intetmationale Lage gestattet, Rech-
t»ang tragen. )n Bezug auf den Abbau 
der teben»«ittelznfchOsie «»cht der MMer 
auf da» Zwilchen den Industriellettz tmv tzet 
Aibeiterscbaft bereitgetto^ene Abkommen 
aufwerksam. Gleichzeitig wnrd die adligatori« 
sche Kinderverficbernng ins Leben treten. 

Der Minister versichert, er werde überall 
fest zugreifen und mrt großer Energie und 
Befcbleunigung alle» vorkehren, um den 
finanziellen Wiederaufbau de» Staate» zu 
ermöglichen. Vorkltzende Abg. Bauer resu-
mierte den Verlans der Versammlung und 
nahm die von Bundesminister für Fmanzen 
gemachten konkreten Zageständttisse zur 
Kentni». Er möchte an die Z^egierung 
das dringende Ersuchen richten, die 
notwendigen Gesetze mit gebotener Rasch
heit dem Nationalrat vorzulegen. 

Arankreitv und England. 
wttB Paris, 30. November, ^avas 

meldet aus London: tord Derby hielt hier 
eine Rede, worin er feststellte, daß die Aus-
sührungen tord Turzo»s in Frankreich eine 
beduuerlicbe wrrkun^ gel^abt hätten. Er bil 
ligte vollständig die Absicht, Fr ankreichs Armee 
aufrechtzuerhalten;solangedieWiedererstchung 
der deutschen Armee nicht unmöglich sei, müsse 
Frankreich eine Ar,nee am Nhein aufrecht
erhalten, ol^ne daß man es MilitSrismus 
zeihen könne. Uebrigens oertcldige Fiaukreich 
am Rhein ebenso England als sich selbsl. 
ZUiir Schlüsse trat Itord Derby für ein eng-
lljch-sranzösisch-s Büirdms ein und fügte hin
zu, die beiden Länder kömrten erst dann ab
rüsten, wenn die vereinigten Staaten das 
versprechen geben, im Notfalle zu i^ilfe zu 
kommen. 

Die Wawlngtoner Konferenz. 
wttB Paris, 30. November. Gegenüber 

dem lvafl?ingtoner Korrespondenten de» „Petit 
Journal" äußerte sich eine persönlickkeit, die 
dem Staatsdepartement nahesteht: die ameri-
kaniiche Regierung sei überzeugt, daß jede 
durch eine frühjertige Abreise der Delegationen 
hervorxerufene Vertagung der wachrngtoner 
Konferenz schwere Folgen haben könnte. Ame-
rrka wird daraus dringen, daß die Kon^renz 
n.cht eher auseinander gebe als bis folgende 
Fragerr gelöst seien : 1. Das Abkommen über 
die Waffenruhe zur See; g. Auflösung der 

enGNsch-Zapanischen Bündniffe; S. v«?Pffich» 
tung )apan» zur Räumung von Scha-taug 
und 4. Eine gleiche Verpflichtung betreffend 
die Mandschurei. 

Stontrelch und Stollen. 
wuv. Ncknte». 1. DeteNiber. <F«N^ 

spruch). In Marsaille» wollltet, Stutzenteu 
vor dem italienischen Konsulat eine Uand. 
gebung veranstalten zum Proteste gegen die 
Kundgebungen voe den ftanzSflscheM Ron» 
sulaten in Turin, Neapel and Venedig. Die 
Polizei zerstreute jedoch die Manifeffanteu' 

Llffabon. 
VRB. Washington, 1. Dqember. (Fu»>-

spruch). Da» aatzerikanische Aonsalat i» 
C'ssabon wurde mit Bomben beworfe». 
Viele Vertreter fremder Mächte in tißabo« 
haben Drohblkiefe erhalten. 

Landru zum Tode verurteilt. 
WKS versailte», SV. Nooembee^ Die 

Geschworenen haben tandru der ih« zur taß 
ge'egten Motdßaten, Fälschtmgen uatz «eb. 
Pichle schuldig erklärt. 

WKB Versailles, ttov. ktzaväs.) 
Das Schwurgericht lM tandru zu« Tode 
verurteilt. 

Ei» tze«sOßtO«D»eU T«A 

pari», 30. November, yeute tsttrVe da» 
Urteil gegen den Mörder der Fraueu, 
tai dru, verlautbart. Ganz pari» erwartete 
das Urteil mit fieberhafter Spannung. In 
den Straßen der Stadt herrschte ein teben 
und Treiben, wie e» nur vor einigen Mo
naten, als der Boxkampf zwischen Tarpentier 
und Dempsey ausgetragen wurde, zu be» 
merken war. Der Gerichtspalast wurde von 
einer unabsehbaren Menschenmenge belagert 
die den Rechtsspruch erwartete. Auch die 
N»?daktionen der pariser Tageblätter wäre» 
von Tausenden und Abertausenden umgeben. 
Die Beratung der Richter dauerte unge
wöhnlich Lange, tandru wurde aller ihm 
zur tast gelegten Verbrechen schuldig erkannt 
und zum Tode verurteilt. Die Bevölkerung 
nahm das Urteil in der Mehrheit mit Bei
fall auf Es meldeten sich aber auch Stim
men, die tLandru verteidigten. Au De«on« 
strationen kam es nirgends. Die pariser Blätter 
veranstalteten Sonderausgaben. G - M 

WKB pari», 1. Dezember, (ksava».) Die 
Geschworenen haben ein Begnadigungsgesuch 
zugunsten Landru» unterzeichnet. 

Vuroenlond. 
WKB. Wien, 1. Dezember. Amtlich 

wird gemeldet: Die zur vollständigen Befî  
nähme de» südlichen Burgenlande» noch 
notwendigen Sicherung»maßn ahmen und 
Streifurigen der Bundestruppen sind i» 
Durchführung. 

Die Brieftasche 
45 RotNlNt vo» U. Grsme. 

(Nacyoru^ verboten.) 

Als Nottmnsi dicison Uinswn'd 
kmil Hlil 'der isich zu erk'.lnt»ig:il., »b 
nicht Fn!ssei.a iii d<'r Ztit vv'Nl ll». Apri«! luor-
gviiS, t»a er von ivegifichr, bis- zlinn 
Morgen des 18. April, da man ihn tot in 
^enua llZllssaivd - auch i>l di^e^soln kli'lnott .Ho-
tel ls)attl'. 

Ja. Firi'll'la Wtle voin 111. zmul l7. 
!hicr iwt'riiuchlet. '".'i-in Mcud des l7. uxn' cr 
«'l'-siol't.'ist. 

M'Ntt wusile !mf; vr iln 
^tlasinc» jmveslen war un'!^ 

Ob er vder islllecht stelannt heiuiiii'-
kvniiinen, darnn konnl^ inau sich nicht n.t'hr 
crinm'rn; nian tonnte niso aucli teinetr Lchlnst 
ld-araiis ziehci'.. Uli ex Miick oldi'ir Unci-liirl im 
Clpiole stelin'lit. 

Seufzeli>d vcrli<'s; !1!oninnci das .'!)au^. 

lDnc, wol-l'beriH'Nltl' Liasiuii iZu s^'heii, spinnte 
ti' sich trvs) seilu'r jiedrüclten ^linilNiung nicht 
vensagel?. jedoch ln 'den Pwcht^,ollen 
Nü-unicn ttn'd ullter den M^'nsch^'n i'nivf^nd, 
S^ie si't. hii»r sichtlich zu .dnnse Milt^'n.ii'ar .'in 
stille's Grauen: rasch verlies; cr'diesen Tolnvel 
des „vornchm<'n" Last<^lH nnd war frol). lsich 
wieder iiin Freien zu besin^n. 

> <Nog^n Mitternacht liiwst ein gen Osten, 
l den er, um das teure Nachtquartier zu er-
! sparet», benutzen wollte. 
i Er as; in einem guiiz eilNfachen 'Mt.i.lr.uit 
das li<lchei^eNiste Wen. das es hier >g>a>b. liliid 

isich, wnige >l'evvr.seit! Z119 aibginc^, zur 
Swdi>0!N. 

' Es ihn qeradvM lsort Nil) die'sl^'ln 
Dnrado aller derer die Gold hinauszuwerfen 
h«ben die nach streilien. oHne da'l^e. 
ften ^''hrUl.le Arilil^it einse^-^en zu 'woll<'n. 

^ anderen MovjiLN lmn er in an^ 
! ttn'd 'N»tt l?iolt ihn nichts inohr davon -.irnck^ 

>a»l das sli^in-es Chefs >z>u teilen. 5ch«veren' 
HerzellS verlich er lmch lanste>m Bel^ve'i'len 

^'diesen schSichen i^rie^hos Jtm'iens. 
f In nnii'.^nle ühn soin leerer MaMn 
sehr deutlich .daran, 'd'as; er seit Mtern al,^'U'd 
nichts!ssetie>!pn hatte. 

l IltD l'.ht umv es schon fast Mitt^ag. 
suchti' er d<nn Nlgl.s)' eineim e^insachen 

Gasthanse. 
^ ^^^on -der Vi-a No-nm. wo er die Ttrcis^en-
l'a<hn Verlasien hatte, >n>ar er zun, Hasen hin-
nnter^estan^'^n, imd da j^aud cr Hald, »vcis or 
snchte: «ein bilsi>l^es Lokal, in dent mau ausru. 
lien nnd «sich sättiqen konnte. 

lSein ärni'liches Aeus^ere.Passte ssanz ss„t in 
die kleine Wirtschaft, in die er eintrat. Nicht 
einer der versinügt schmausenden Arbeiter 
schante nach ihm, alS er sich nnd seine nicht 
minder armselige kleine Reisetasche in einen 
Winfol nnt<vbrachj<. Und ihn störte i>er ^'ärm 

-,ti6)t, «den diese leUMften. einfachen Leute hatte er sich gar nicht vorbereitet. Unb d«»w 
machten, dnx'n Hmlid-e sMielig w-aren von i-ni t"o.lite ihn der heutige Tag so mutlo!». 
schwerer Arbeit und deren Kl̂ nder noch Ma.! ob l̂.'ich «'r di? ^^offnung, Adam Niemand 
ich^r'̂ nA lllbd Teer duft^ten^ jdcch n.'ch von 'Ui-s-esicht zu Angesicht zu se, 

lEr lÄ'k^ilte /sil^i «bei ^seiner Schüssel Makkaroni Heu, noch len'se nich! aufgegeben hatte. 
mch imn WÄs Row în M Wieder wuchten die zwcicrlcl Augen ««» 
rc so wie ,-li >>Ich zurzeit rbew fühlen! die zusammengewachsenen Brauen vor sei« 

„ < . . . luem geistigen Auge auf, während er die 
Rechnttng aufmerksarn studierte. Aber sie 

steckte er lsich seisiiar oine Zigarre an. l sagt ihm nichts Neues — da seufzt er unßi 
Uwi. °<s er dies- >n Brau» «checkt holte er î„!ndet das Blatt um.' 

setne nra.te hervor. Vor^ mn cnt- r . 
nahm er ihr die Rlchn.in^. die m<,n Aidam!^ Und wieder erfreuen stch seine Augen a« 
Niomand iin Ho-tol Condamine aus-Mellt > reizenden Skizzen. 
hattie. Unid wieder durchlas er sie l^angsaim linid! Diese Passionsblutnen — wie innig fie 
ischr ausqnerlsam. isich nn das Kreuz schtniegen! Die Zartheit 

Ies.,t hatte er j<i Zeit. seiner keuschen und doch leidenschaftlichen 
Er wus^te ja nicht, wohin cr sich jetzt wen- Seele, das drücken diese meisterhaft darge» 

den, was er jetzt tun solle. ^ stellteit Blütengewinde aus. Und daneben 
Der Faden, den er gestern noch in der der .^tranz ans diesem traurigen, dornenrei-

Hand gehabt ttnd dem er gefolgt war, der chen (Geflecht! Und auch diesem entwächst 
war abgerissen. Wenn nicht die List gelang,'ein ttreuz! 
die man mit Hilfe der Zeitung in Szene fet- j Die beiden Darstellungen haben eine 
zen wollte, wenn der Schurke daraufhin nicht innere Verwandtschaft. Diese zeigt sich auch 
von selber in die Falle ging — dann war es schon darin, daß in beiden eine Art leichter 
ehr fraglich, ob er, der sich ja eigentlich niit Stilisierung ist, eine gewisse fchulmaßl« 

seinem schnellen Mundwerk Frau Sarto auf- Steifheit, die jedoch detn Reiz der Bildchen 
gedrängt hatte, zum Ziele komtnen werde. keinen Eintrag tut. 

Er »var eigentlich fehr naiv, der schon Warum diese Pflanzenmotive wohl stili» 
grauhaarige Romanei. Er hatte gestern wirk- siert sind? 
lich geineint, es werde sich alles ltnmer soj Rotnanei weiß keine Antwort darauf, 
glatt abwickeln, wie es sich in diesen zwei auch darauf nicht, warum beide Vewinbe 

abgewiotr^It la»tc. Auf einen Stillstand ttm vieles länger als breit gehalten find unk 



It». H?V — ». veHemte«. 

MeAtMonolNMimfkoge w der 
s^s^TTVVI»V»V»»>»W» 

rvOV. t l̂rckg, t» VsDeMbsr. D«r ^N»vo^««r 
zufosg« erNätte euf«w»fy- dsß 

Teilnohine der Veuttchen an der Re« 
gvrung z«r I»W immöglich sei Le wendete 
M a«ch gegen jede Ausbreilung der de»t-
We« Sprache in der Nationalversammlung. 
Vas Gr»ndproblem des Staate» sei, daß 
Sie Tscheche» das vnkd^tschte Gebiet 

Das Denedigkr Abkommen 
t« Mm lMednNlH  ̂

Mlv. Wien, 1. Dezember. Zn der 
iMtigen Sitzung des Nationalrates wurde 
dOk Antrag Ausschusses für Außeres 
Sstreffend die Gsnelkmigung des protokslles 
osn Venedig über die Regelung der west» 
MOganlchen Frajze zum Beschluß erhoben. 

5wrze Nachrlchten. 
WAV. Prag, 30. November, „pravo 

Adu^ schreibt: Es ist mit Bestimmtheit zu 
karten, daß es diese Woche zum Berg, 
chrbeiterpreik im Gstrau-Aalviner Reoie? 
kommen werden Die Streikt ewegung k,a» 
«>ch aWf da» whstb5l)mische Aolslergebie» 
ßbe^gegtiAen. Die Blätter rechnen damit, 
)aß dev Streik nicht lange dauern werde. 

WUV. tondon, 1. Dezember. (Funk
spruch). E5 verlaufet, daß das Kabinett in 
seiner gestr,g?n Sitzung sich mit der Frage 

-der Wiedergutmachungen beschäftigt habe 
Die Aeitungen berichten, daß der ver uch 
Deutschlands, eine Anleihe zur Be'ahlung 
der Iänrerente aufzubringen, vergebens 
gewesen sei. 

lvUS. Wien, 2. Dezember. Wie die 
,Neue Leeie presse" erfährt, wuide die 
Mme'i?anisäze Rommission in Wien in eine 
Gesandischast umgewaiidelt. 

Makvmger und 
Tagesnachrlchten. 

f «Kemelndkroteptzuiill 
am 29. November lvZl. ^ ^ 

Bürgermeister Grüar eröffnet die Sitzung 
«m 9 1b Uhr abends und stellt die Beschluß« 
fAl?ig?ei» des Gemeinderates fest. Nacb ver 
lesung des piototolls der letzten Sitzung 
bestimmt er zu ve'ifikatoren desselben die 
Gemeinderäte 5»lipi!L und UlanLnik Sodann 
bringt er einen Beiicht des Gemeiiidegerich» 
tes zur Bekämpfung der leueru» g zur Ver
lesung. worin mitgeteilt wird, daß Slanooec 
seine Funktion als Vertreter der Gemeli de in 
dieiem Gerichte niedergelegt habe, weshalb 
die Entsendung eines anderen Gemeinderats« 
Mitgliedes an seine Stelle erforderlich er
scheine. Auf den Gegenstand werde man 
später, anläßlich einer weiteren Angelegenheil 
de» ^metnderates zurückkommen tSnnen. 
weshalb er darüber zur Tagesordnung 
Hbergehe. 

Der VÜrg-rMeistsr berichtet, daß tags 
zuvor ein ui'genannt sein wollender ^err 
bei ihm erschienen sei, der ihm zwecks 
Weil̂ nachtsbescherung der Stadtarmen einen 
Betiag von 20000 Kronen übergeben l̂ be 
(Beifall.) Der Bürgermeister spricht dem 
Wohltäier namens des Gemeindcrates seinen 
Dank^aus^und beantragt dessen Aufnaim 
ln das Protokoll. Sodann berichtet er, da^^ 
es endlich zur Zusammenstellung des Stadt-

w ihrem oberen Drittel beiderseits AtlS-
lättser haben. 

Natürlich hat das alles einen Sinn. 
Nur bleibt dieser Sinn dem grtttulliden 

Schreiber dunkel. 
Seine Anqen wandern weiter, rinn'.'nd 

bleiben sie lanqe auf der letzten Zeichnilnq 
hafteil. 

Er denkt wieder: „Das habe ich schon ir
gendwo qesehen. Aber wo nur? Wo?" 

Pli^hlich fteistt ihm das Nlnt zn Kopfe 
und er sprinqt empor. 

„Das Denkmal der Sknlii^er!" schreit er 
laiit — dann sinkt er wieder nlif seinen Sitz 
zurlick. 

Jetzt schallt mnn nach ihln, der wieder 
tief nach vorniwerflebeugt dasitzt und auf 
oaS Papier starrt. 

..Was hat er?" fraqt einer der Arbeiter. 
„Ein ??arr!" antwortet ihm sein Nachbar 

^nd trinkt dann seinen Wein auS. 

s«bnl̂ aK»s GekdMWMt fvt, i» fjkw» ersten 
lSWchl dtzn SchWlin<flkk»ee Fwk z»M Setk. 
Vertreter des ll̂ tsttzend»» fletztere Stelke 
nimmt itach de  ̂ l̂tenden Gemeindeordnung 
Bürgermeister G'Lar selbst ein) gewählt 
habe. Aum nächsten Punkte der lLaoesord-
nung überaehenl̂  berichtet der Bü germsister, 
daß der Gemeinde ̂ »sicbuß schon in seiner 
zweiten Sitzung eine Revision der Stadt-
>spa»kasie und s^Mlicher mit ihr verbundenen 
An<^alten beschlosssen ha?e. 

Es is? nuwnehr g langen, für die Vor
name disser Durchsicht einen <^al»ffzier«en 
Riel>isoE iw der Person des ^r»n Franz 
Ske»le zu gewirinen, der in dieser E gvnschatt 
auch bei deî  Delegation.des F nanzministe-
rlmt»» in TjUktljana fungiert und gleicbzeil g 
als beeide'et^ gerichtlicher Sachoeî ändiger 
für .5inan,angelegenheiten in tiubljana tätig 
ist. Die Revision hat bereits begonnen und 
es ist zu hosten» daß sie binnen kurzem be 
endet sein wird. Auf Grund des Revisions» 
bttichtes wird es sodann möglich sein, ver. 
schieden» bish r unerledigt gebliebene Anträge 
der Beschlußfasstmg zuzufühen. 

Ueber die bei df^Araniska hranilnica von 
der Stadtgemeinde aufgenommene Anleihe im 
Betrage von drei und ein halb Millionen U 
k'erichtet der' Büraermeister, daß die tiqui» 
diervng des Darlehens aus dem Grunde eine 
Verzögerung erlitten habe, da die kandesre» 
ciierung die Aufnahme einer Amortisations« 
anleibe genehmigt hat, während die Ar ans-
ska hranilnica ein ungebundenes Darlehen 
ins Auge gefaßt hat. Infolge seiner Inter
nention in tlul̂ ljana wurde d'e Angelegen» 
l?eit geregelt und steht der k'ctu'dieruna dei 
?lnleihe geaenwärtia k-in Hindernis mehr im 
w-^ge, weshalb zu boffen ist. daß es in einer 
bis zwei Wochen stüssia g macbt werden Vi»d. 

Die ^erstekluna-arbeiten der nenen 
leucl'tung im Sladitberter geh-n ihr,m Lnde 
entgegen, so daß Mittwob den 30.Novemf,^r 
bereits die ord-nflicbe Tb-aferia'sc»n anf der 
"mae-rf'eiteten vllkine wird erSffn-t w-rden 
sannen. Bei der am Dicnstaa vs genammen-n 
kommissionekken Nsscbau wnrd? fei'g-stelst. daß 
die neue Beleuchtiinasansaae einen c^-oken 
tecbnis '̂en Forticl'ritt für die Stad'bNbn» be. 
deute, da mit ibr alle aewiinscbten Farben, 
effekte erzielt werden können, die von te-^» 
nr^cher Seite fün dre e'ne!^ 
leriicbcn «L ndruckes erforderlich sind. Ncdne 
spricht die Hoffnung ans datz h -mit e n n 7 
?n,-r r«>I »er p-i„Ii»»n rh.«,«,.!!, Als er aus .».«m Kai,. 
Al..ch'«k gek.m».n b«. und i..m 
vieder die N^Sglichkeit ei'es kräftiaen An^. 

-l'nnaen der G-m-'i.'de ein«, -ntkp.--f.ende Allgemeine «rank-nhaus. 
wü dignng finden werden und daß ni.'bt mit 
mißgünstig-r Kr-t k "ied.ra-rissen mird. wa° 
mit schwerer Mühe und großen Opfern aus
gebaut wurde. 

Wegen der Un'erbrlnauna der Remter der 
neuen «r-i-r-aiei-ung wurden vor kurz«»m 
m-brere Gebäude einer kommiss'onelsen Be-
^chtigung unfer^^gen do<b ^eig»en f?cb wen'ge 
als hie,u geeignet. Ls ist bei dieser G-l-aen. 
he't nicht zn verbek'fen. daß falls die Ur-is. 
reaierung für ibre Amecke nicbt selbst banen 
wird, dl- p.ivate?a„initiafio- gefördert w-r. 
den müssen wird, da sonst aNe Nekämpknna 
^^ Wohnungsnot illusorischen BemÜben 
bliebe. 

In der l-tzt-n Sißiung d-s Gem-inderates 
wurden Bürgermeister GrSar. vi,ebürg-r. 
rneister Noal'ö und der <I)bmann des inri-
dischen Ausschnsses. Dr ^^skovar. beanftraat 
mit der Maribor5?a eskomptna banka in v<'r. 
bindnr'g ,n treten, nm wegen d<'s bei der 
Kavalleriekaserne liegenden Grnndfti^ckes da« 
von d-r G-meinde rec^»lich erkesscn wnrde. 
ein Abkommen zu treffen. Die G-'nanntru 
l'as'en daraufhin mit der Bank,-inen v-rfraa 
"bgp^ci'lossen. na?b welcb-m das in Frage 
stek^ende Grunds,,Ick als Siaen'nm der Ge. 
meinde anerkannt wird nnd Ncb die Mari-
borska banka obendr,in verpfl chtet der 
meinde nocb einen Z^etraa von 7s>f»0s> 

l't'^ahlen. Di- v-,^iref-r der t^emeinde er» 
^cbten a?s TTkandatare des Gemeinderat-s 
>en abgeschlossenen Vertrag als unanfecht
bar. 

Bereits vor einiaer .^eit war d'e Nede 
l^on einer 5ff^ntli.'l'en SNidienbik'sio'k'e?. Dte 
Angese^ienl-eit ist nunmebr soweit heranae-
reift, daß fcbon d-mnäcbst aii il're Durcb» 
i'llirung wird aesckri,»en w-'rdt'n kSnnen. 
l^icbei s^el^t ak',r nocl, die Frage offen od. 
diese Büci^erei mit jener des lii<'oris.4'en 
Vereines vt'rlcbmol̂ en wenden od«^? eine I '̂̂ llar crgiebt 
?lns^pra.^e k er in ^^^etraci't kommenderi Fak» 
»oren erforderlich. imm,rh'tt aber ist Fr,<,e 
'firem A''scbsnsse nab- da von der Neliie-
rnng die verpfsx^f^f,^ i'idernommen wn^de 

««a'il'l'er'» «>» vaqmel!» i>»n »Ickit »-», 7 Millionen he.. 

bestimmiing nicht in Betrach». Die verorv 
nung kann nur vom gesetzgebeiiden Aus
schuß au^gebo'.)en oder abgeändert werden 
und bleibt bithin unverändert in Geltung, 
vas GemeindegericZ^t wird also auch weiter 
hin wahrend des Bestandes der Gültigkeit 
der TeaerungsVerordnung unoerändkrt in 
Funktion bleiben. Die ttanzlei des Gerichfes 
befindet sich am Rotoosfi trg Nr. 6. Z^nn 
G^sck,äftcfül^rer wurde Anton Urepek neu 
gt! wählt. 

<Vas Gemeindegericht wurde in der setz
en G^meindera'ssitzung r»om Gemeindera, 

attfgelSst. Lmen ausfük?rlichen Bericht da», 
ülier brngen wir forlsetzunzsweise. Akun 
der Redaktion.) 

Nnioll bei der Arbeit. Mittwoch den 
30 Nooember nachmiitags war der 3S Jabre 
a l ' e  S t r e c k ' , n a r b e ' t e r  L u s t a c h ' u s  Z l f t a p c z n k  
an der Uäintners^recke mit dem Abladen ron 

if eine Äampe, daß er sich schwe e innere 
Verletzungen zuzog. Die aerufene Nettungs-
^ 'teilung leistete ihm die e.sts h lre und über-

sich loaar bloß mebr de» 
Puppe»'si,el eine» Defizit» von etwas mel?. 
nls 27 !l1illi0tt-n n"d in Sterling nmg'» 
reck'net. s^nkt der ganze, lumpige Zlb.ian^ 
»ler.il» nnf die niäik»,age"de. re:n lä^erlich«' 

wüßtes vorgehe«, geirrt «it fackmiliMl« 
che« «rn». telbt in den schwientzßke SM-

latio^en pt l-ißen ^rw^. 

S«G?eber «»»ermeUe. > eiuiOe« 
Tagen we den ForNNtkore für die »usEM» 
an der Aagreber Frühiahrsmesie 1VK< »«U» 
sendet. Diete Formulare werde« « srß« 
Reche jenen Lrmen, welche in vorHwe« 
angemeldet haben, datz ste auszußeWev GA 
a tüchtigen, zugesendet werden. Alle JuieeH« 
senken werden deshalb aufgefordert^ ficht 
ebebaldigft an die Xanzkei des 
?vor", («L^ebAade der k^andetska mittel. ßLr<f 
3 lisiopada Nt. t) schriftlich oder münd
lich zu wenden und abzugeben, wieMiek ßlt 
ungefähr (yuadratmeter Platz gebrauchieF^ 
was sie ausstellen wollen «n5 den S.tz d«v 
Firma re^p. der ve»tre»mi. Da die Aecht 
der R flektanten besonders groß »ff, tstejit 
im In erefse eines jeden Aussteller» frAtz 
seine Teilnahme anzumelden, um de« Platz 
an der Mustermesse gesichert zu erhalten. 

Spende. Herr Hans Uhler spendete K«e 
Rettungsabteilung anstatt Blumen fite tlw 
ccrstorbene Frau N,q,lcr 50 Krone«. 

Burgkeller. Der Burgkeller wurden «M 
bekannt, vergrößert. Die Eröffnung war MW 
wie ursprünglich geplant, am Donnerstag 
sondern findet erst Samstag, den 3. DezemG. 
statt. 

Gasthaus Hein. Sonntag Wurstschmau» 
und Konzert. 

Einreise in die Schweiz. Aus Bern wir? 

Hlemit sind die Referate des Bürgern,,i> 
»er» unv ,r p, 
fenen Interpellationen über. 

We«ewtzestertchk »m «ch «ich» 
a«tlAle« lOHem. W e erhielten vom ge» 
nannten Gerichte folgende Zuschrift: Das 
h»-sige S»Meind,ger,cht Sek»mpfu.g 
^^uerung hat mit Rück.',cht auf die,. 
Beschlüsse des hiesigen Aemeinderaies von 
SS. v. M, die insofern einander w der pre. 
chend sind, als auf der einen Seite ein 
Lrtatzfunt.ionär für ein au-geiret-nes Mi», 
glied gewählt, auf der anderen Se,te aber 

^"^öiurrg des G,meindegerichtes be 
fchiossen wurde, in seiner SiHung vom 
so.», m. »Il>t,«llig d«n S.Ichluß 
o»ß oi« Frag« de» Seftande, oder N'chi. 
beVwdi» Se, k»ns>iiui'>«n G-m-md». 
genchts der Kompetenz des Gemeinderates 
entrum ist und das sämtliche Aerichtsfunk» 
»ionäre, auch die vom Hemeinderate nomi« 
nieiten, ihre Mandate auch weiterhin aus
üben werden. Die Frage der Galligkeit der 
Ceuerungsverordnung ist abiolut und be 
rens überholt durch die Gültigkeit der ver. 
ordnung anerkennenden Lnticheidunqen der 
zuständigen ordentlichen Geräte. Zu be. 
merken »st nur, daß nach A,t,kel 130 der 
Verfassung einzig und altein ent.cheidend ist 
daß die Verordnung vor der Verfassung 
ausgegeben wu.de, was zut.ifft da sie vom 
27. Juni d. ). datiert ist; wann sie publi, 
,,ert wurde, kommt nach dieser verfaffungs-

unterm ?9. November berichtet: Der Bun
desrat hat die neue am I. Dezember in Sraft 
tretende Verordnung über die Kontrolle der 
Ausländer genehmigt. Nach dieser Verord
nung haben die Gesandtschaften und Konsum 
late das Recht der selbständigen Erteilung 
des Visums für einen Reisenden in die 
Schweiz, sofern der Eiitreisende sich nur zu» 
Zwecke eines vorübergehendetl Aufenthaltes 
ilt der Schweiz befindet. Sobald Ausländer 
ziml Zwecke der Uebersiedlung oder Erwerbs 
tätigleit in die Schweiz gekommen sind, sind 
ihre Gesuche utn die Einreise von den (Si?-
sandtschaften, Konsulate» niid eidgenössische» 
Zentralstellen vorzulegeit, die sie den inter
essierten ^iantons zu unterbreiten hat. Ar
beitern nnd Hilfskräften ist das Visum vo« 
den Gesandtschaften und Konsulaten selb-
stäiidig zu erteilen, wenn das Einverständ
nis der kantonalen Polizeibel,örde des Aus-
entl,'altskantons vorlitgt. 

Alestni Uno. Der erste Teil des Abenteuer
films iu zwei Epochen „Dunkle Vergangen
heit", „Die Liebe siegt" wird Freit iq, sam?-
tag, Lonntag und Montag vorgeführt. E.?-
Mäßigungen sind diesmal mit Rücksicht ai»s 
die große Leihgebühr de? Filmes ungiltig. 
Der Saal ist geheizt. 

t. Mariborsk bioskop. Sanistug, Sonntag, 
Montag und Dienstag beginnt die 1. Episode 
des wroMms Mysterien von New York, Dir 
größte amer. Schauspielerin Pearl White 
spielt die Hauptrolle. Dre Film führt nnS 
in die niedersten Schichten der Bevölkerung 
New Yorks, zeigt uns die Verbrecher,oelt 
merikas und die tadellose Polizei, die sür 
den Film gewonnen wurde und uon den e'> 
steu Gräften der Filmkunst geleitel wird, Be! 
allen Vorstellungen Konzert. 

Zagreb, Devisen: Berlin 101-102, Mai-
land 1100-1170, London ll53, New York 
285, Paris l9l>0 200l), Prag 300—3l(^ 
Schweiz 5400 55t >0, Wien 3.05—3.0V, 
Budapest 30.50-38.75, Valuten: Dollar 
278-285, Lews 185—190, Rubel 28- 3tz, 
Napoleondor Wl), Mark l l0—I I.^, Lei ll>0— 
20l>, Lire l l40. 

Z ü r i c h ,  D e v i s e n :  B e r l i n  2 0 0 ,  N e w  
?1ork ü.Lti, London 21 02, Paris 3l».70, Mai
land 2l.5>5>, Prag 5>.l!0, Budapest 0.70, 
^,reb l.80, Warschau 0.l4, Wieu 0.15, (X0». 

W i e n ,  D e v i s e n :  Z a g r e b  3 1 7 3 — 8 1 7 7 ,  
Neograd I2.lw0-12.710, Verlin 3723— 
3728, Budapest 1218.50-1221.5)0, Londo« 
.'U.l!)0-34.5I0, Mailand 31.M» 34.700, 
^'e,v ?)ort 3598^-3002, PnriS 00.280— 
00.320, Prag 93-17-9353, Sofia 5495— 
5»7l)5, Warschau 220- 222, Zürich K'.'!li75— 
101.020, Valuten:, Dollar: 8518--852K 
Frank 5)0.s)s'.0 M.02tt, Lire N4.li)()— 
Levs "IWs, Mark.V>'28, frau^ 
:i1..il0. Dinar l8.l;5,v k2.l!70, poln. Mark 
2l4- 2Ut, Lei ii24.'> -025,5,, Schweizer FraR«, 
ken Itt2.97k^ tsrhech. tdronv VA»7— 

Ein «esterheld. Gasihause Schrey 
Da.'jkooa ullca Nr. 10. lagen vorg-N-r,,' 
mkkrere Burschen, von denen einer ein v?r 
blltnis mit der Kellnerin unterhalten soll. 
t>.n!amm-n. Später kam noch ein g?wiss»r 
l?a,nter N^dolf in das Ga chaus u„d ver
gnügte sich damit, daß er die Kellnerin 
nsckte. Um etwa 11 Uhr na^ts verließen 
alle gemeinsam das Lokal. Gestern nach, 
mittag» Hing aber der SicherheittbehSrde 
die Nachncht zu daß pajnler mit einer 
tiefen durch ein Lle>lcha»ermesser verursach 
»en Aückenwunde im ' iesi^en allgemeinen 
Krankenkau» niederliege. Die Isfort einge-
leiteten Nachforschungen ergaben, daß Zwi
sten den Burichen nach verlassen des 
Gasthauses -in Streit entstanden ist. in des-
en Verlauf der Löchrige in Maribo? ge. 
^ürt'ge und nach!Nan,a ^»nexna zuständige 
5mil Ztdler, wohnhaft Dasnkova ul. seinem 
Gegner Pajnter einen Stich in den Nucken 
versetzt hat. Adler wurde noch im taufe 
des gestrigen Tages ausc-eforjcht und in» 
Gefängnis abgeführt, pajnter» Zustand m 
sehr ernst. 

UnaushAltßaH'e Rettung. De G d 
nung der deutsch.Sst rreichilchen Staat»fi.,an 
^en nimmt nunmehr eine derart beschle,,. 
r.igtes Tempo an, daß dies in Flnanzfrei!en 
'a^-Ibat! a»mu e». V.e sich du.ch umlusiend«. 
finanztechnl'che Errechnungen herausstellte 
k"g! das dermalen bestehende D.-Kj't pe> 
lK5 Milliarden ,m vergleiche zu den Aus 
la"did.fi,„en aber auch nicht das geringste 
veunrutngende in sich und läßt sich bere ts 
letzt schon in beträchilict'em Zlu-ma^e a>n 
e^n viel Geringeres reduzieren. Zu dielen' 
Zwecke braucht man nur einmal das D.sie' 
in Franc» umz„.«>ch.,eu. um dadn.ch lchs,. 
auf einen ?lt>aaug von nur m. hr 1 
' arden zu ae'angen; bei Umrechnung in 
Dollar cra>et,t si.4, ...... 



U«. »?» — 

Kielner Anzeiger. 
»»»«»»V 

Nsrlch»«»«»»» 

SO?»<<fO» sOwie Slbneeschuk? 
»eiAkv wchmülinlsch desodU unk» 
?»p«r'E»k. Guwmi «norl M. 5. 
O«kol, Gsspoika ul. 58, 2. St 

1V»24 
Betteree tzS"? a„stelieUtrr MeNier 
ß«cht de« Lller-r aUe:nt'eh»»,der 
Ar«v vöer lo chem Skepaar 
>««.ze VeepflevvNg. Adressen 
«ssdeleB vnter .Gute Äirpslegunq' 
O» die Vetw. 

WW»»»»»»»»»«««»»»»» 

MW»»«»«»»«»«»»»»»»» 

MM»s »n» VerK««? do« Befttzun-
»e». Geschüfts« und ^^inskäuser, 
^e«. Ga^.- KafieehSuier zu den 
>>»t«nl^e» Bedingungen tider» 
»t»«t ?^»alt!Alendttio de» M«el 
TeshO, V«rlbor. Slovensna 
»Ite« 4. SS ^5 
Hchdner FZ»rr»»?»tz tn unm'tlel-
d«rer Ikol,e Woridors. hekrtich 
«eieße». Wemgorlen.Wlnzeiel-n. 
StOlungen. Etieivdilonloge. gro« 
tz«r Sde»Ii«ftonienivaid wegen 
VamttienOsgelegenveUen prets» 
»ert ZU verti. Vnjrogen unter 
.GeleßkNheitKliaus* a. d. Ve»». 

loiSS 
O«»» «tl vier Zimmern und 
»ter MSche«. groben Sorten, tm 
Z^ntiv» M »exen «drelie fokorl 
z« »erbauten, «ine Wohnung 
tz^sch deziehd«?. Antrage nedu 
^eis«nx«de unter »Eünjttg* in 
De» ^erw. >0i5i 

»»»»»»»»«»»»»»»»»»» 

A» »«»se» 
»O»»»»«»»»»»»»»»»»» 

Kiktpes sAaspert) zu 
lio»te» ge>ucht. Adiesje unter 
»OGiperi' »n de? Verw. lOiÄö 

W»»»M»»G»»»««»»»»»» 

NeberspteNes Kwoter z« ver-
d«u!e» eesto 45. i.Siock 
Zvr iS. fAreuztiv») i0"74* 

giötzeie Mengen dei 
M. Berdits. Trgivodode. 10»II 
Ein P«or dotie D««e«hch»HE 
»titfl 2« verkaujen, Anfrage in 
de» Vei». l0lS2 
L ichöne «t!e VoebEerda»««. 
Voder«e»udund.''e'nra,itg.dwt'ste 
Vetlev iom< (tintah und Ma» 
votzen, teere Wemiojjer. SUder-
wttei. Mester und Nadeln, weqen 
Ptatzmeriget. Adrelle in der 
Ver». lOIKZ 
4 Setitttie«. (tM'U.Iweij ünner. 
Wsui-echiUlen del Fian^ Ferk. 

t»a Z I0»z4 
^lua^lvvk» Sri ««woutaeke mit 
Kappe, Vi'hdoorma'ra^e u. Em-
^ttze Speisezimmer leppich.LäuIef. 
^eganter jchwarzer i^niiormmon-
tet ^nd VeischietenkS. Antrape 
W der Verw. l0»t.8 
Mvl»ira0. moderner Smziiin« 
der. S Eeichwlndlgtiet!en. Leer-
lauf, »ortagticher Bergsierger. 
^hrdeeeit i^um Fepprl'te von 
GdV^ Vmar zu vertrauten. Anfr. 
Hwter .Velcaendelestrouf t' an 
dte Ver». Wt l8 
G«»ch<t»i»»t«r»edta«V, Stel-
wgen. Ktaskajlen. N'ckelstSnder. 
>ss»^e Spiegel. Damen und Äin» 
»er-Mochsdas!en btUig zu vertr. 
Zveriin, Marrbor, Aleksandro« 
r»« ee?to L8. l0l4S 

pirma 7-8 A . Aepsel, 
Zchdne 10—»4 A , auch per Flacht» 
«vi »deratl xepen Äochiiadme 
bei Sl-t!eri»er ^errechnu»»O von 
S«dovage Obst- »,nd Gemllie» 
haNdtuna Ivan vbtttich. Äorost a 
«Po »?8 99!» 
TW Waggon lchboer Wethvv. 
G»» ift «d Dsriadeiiaiivn Pro» 
Derstro zum dtl^igiien Preise ad-
«tgede«. Stüdere Austilir,1le ert 
vrede>K«k. 0d dreau 2. Podretje. 

loi^G 

Vb»k»Se«pIhtfche? A-par«« 
Mit feinster 
VX12 samt Ausrüstung. Atekson« 
or» oa resta 55. z. St. ». »013^ 
Z'ver »edr tchl^ne antitre Gl««-
I«IfEr ttlr elelrtri'ttes Licht zu 
oertrousen dei Karl Trolnit,. 
Orotnooo ulita 3. I0lS9 
Serr«» - WtMerSbarztehee 
i^errenllberziet?er. Mitiicii tider» 
zielier. Kerienanzug. 'Kerrenkose. 
<i^err^nschut,e Ne. 4^. istiesetn 
Nr. 44. Frack mit We«e. Da» 
menschos, zu verkaufen. Baroor» 
stia uliea 4. täglich von It-lS 
nnd 15—«7 Uyr. 10145 
Getrogene Aletder für iunae 
Ä ü?^chen. trur er PelMck zn 
oertrausen. PuAkinooa utica 7 
L. Stock. INI^g 
Eiserner 01e«. tasten tllr Ma» 
ga^tn, Fensierstvcke mit Der» 
fltosurg. iltren und D'ü.cheioite. 
G»egvlt»teoa ultca 20 de>m 
Ptzotographen. WiSl 

A» »er«i«tea 

Wvbli»rk»» glMWO» samt Aott 
an einen »oiiden Kerrn zu ver» 
geden Anfrage tn verw. l0tS0 

««»»»»»»»»»«»»»»»»» 

A» lesuchl 
«»»»»»»»»»»>»»»»»» 

Ml»bltertes oder leeres I»««Or 
auch gan^e Wohnung wird ges 
Anträge unter .Jeder Preis' 
an die verw. t0tS8 

e»»»»»»«»»»»»«»»»»» 

sr«a«D«i»ch» 

AbfslVO» der 7. Symnaltatkl. 
der itowenischen iervotirl-ati chen 
und deutschen Sprache Wort 
und Schritt müchtig, sowie in 
Aanztkiardeiten dewandert, facht 
Pötten dei grdfzerem Unternet)» 
men. Anträge an I. K.. post
lagernd Lelle. >0114 
SM»»hiit»Ert« sucht tttr ein ge 
Nachmlliag^nur'denBe'chätt'aung. 
Anträge erbeten unter .Neben-
i»erdienst 3S' a. d Verw. tOiSt 

>«»»»»»»«»»»»»»»»»» 

vife«« Slellea 
s» i»l 

Einen gefchutten Wt«A»r und 
emen Müllergehsiskn sucht die 
Kelkschatt oon ^^utiuljevic Ioonec 
bei Vaiatdin. ivctB 

StßiloNchelEheltUDe 
autoenommen F 

2 lrrSfiige 
werden sofort 
.Ära'n^^. echlofseimetsler. Iugo 
stovansl^i trg 3. »0l2l 
Sialßteet« stir grösseres Unler» 
nedmen, ersst^laitige Äroft. per 
soiort. Offerte unter .Kassier n' 
an die Der». 101 öZ 

V«rl»r«« Vefund«« 
«»»»W«»»»»»»»»»»»»!» 

Zwei Slück RegOUpIache« fltr 
Pferde wurden am L8. vkooem» 
der zwischen 2i »^nd 22 Ulir von 
Gasthaus Mautner in Radoanse 
liber die Vrücke tn die ASri'tner-
flrafze verloren. Der redliche 
Finder wird gebelen. diesellien 
peoen flule Beloiinung bei Kerrn 
Josef Nedog. Smetanviia ulica 
Nr. 59 abzugeben. Wl^4 

Avrrespoadenz 

InteNigente V««« wvn'ckt et, 
renhafte Bekonnlichoft. Autiäge 
unter .Dom Gtitck vergessen' a» 
dt« Verw. 10133 

G»»b«» Ml«»tOr. fast neuer Tisch» 
Heid «it Wusserwaiit! una Vrot» 
whr, SlushÜnge»Auetagetiaflen. 
»ei Seslel. zwei einfache pe» 
Urichene Büol'e. duntiler Tiftin-
hul (vederimilattor,). Anzufragen 
WehjbAO cevla d4. Nur nachm. 

10t5v ! 
A^^«Me- Ner,»Murmel mtt 
Mu> Ut AU verkOuseN. Äorvstia 
«Wta 17. I. St. »014« 

EtHlltstkWttt, 
.?() Jahre alt, angestellt, suchr 
Vekannrschaft einer FrSulein» 
nicht über 2ö ^ahre zwecks 
spAierer <Lt?e. l)ermügen Ne 
densache. Herzenzgüte Bedin-
gurig. Junge tindertofe lvitwe 
riictir ausgeichlossen. Nitere 
ttnier ^L?roo'nz-an dieverw. 

>0139 

Für die zahfreick»O Beteiligmng «n de« 
teichendegängnisse meiner Lrau 

Thekla Iudmeyer 
spreche ich meinen besten Dank aus. 

Ludwig gudmeyer. 

Soavtag den 4. Dezember findet 
im Vafthaule W. Scherag ein leis? 

MZlZlllMllZ lüit IlllllMl 
statt, keber», Brat« und SelchwÜrpe eiaener Erzeugung 

Uln zal?lreicken Besuch bittet M. SetierSS« 

tteute VM, tZMiu I-reitsg 

Opernabend 
SaMpiet: Opern Darlion W. Stamear 
VerftSrNes Orchester dt» Prof. s. KubiSe». 

Programm: 
Rossini. Ouvertüre zu .Tanered^. 
Z^ubinsletn. Lichtertanz aus .Feramors' 
Dootak». Arie au^ .Rusatlia". 
Leoncaoallo. Pro og aus .Vaiazzo". ges. vo» H. StOl«<ar. 
PucciNi. Pnantajie aus .'losca". 
Wren.owski. t-ouvenier de Moseou. Divltnsslo g. Kubt^eK 
Emetana. Phonlafte aus D'tivor'. 

Sermonts Arte aus .Trav^ata". aefungen von 
W. Et«mzar. 

Vas Gldckchen des Eremilei». Ouvertüre. 

Verdi. 

Matllard. 
Wagner. 

Verdt 
Moarl. 
Brze». 
Boldieu. 

Wolframs Arte aus ,TannI1äu,er^. gelungen 
von W. Sta«ea>. 

Ptiantaste aus .Niaotetto'. 
Ouoerlüre zu .Fmaros SochzeitV 
Vhontatte aus Carmen'. 
Vuvtrlüre zu .ÄaUt von BagdGd". 

Dtei>»Iag >. A'A «r»i»e» eV»ph»>««I»»»»«rI. 

d«n 4 im Safthans» 
^tinhartov door), Trzatka cesia 47 

psurzlZlllWllZ luit tsiiiArt. 
Es werden nur prima Blut-, Leder» und Bratwttrste ißerab» 

reicht. Ersttilattipe Pickererweine l0»40 
Urn rahlreichen Besuch drtletl öl» »«N«ir«»» 

Ew veriAßiiche? braver Aeschitstsstiver atter 

:: Magazineur:: 
witb sofort aufget»o«mei» bei Kart SOtßa, ZNaribor. 
ttoroska cesta 30. 10147 

Die Eilt nindusirte Att kngel rll > waft 
in Äenica (Boenlrn) sucht »inen 

Zeichner 
für das Konstruktionsbüro. ^ Ledige Bewerber 
wollen ihre Angebole mit liurzem Lebenslaus u^ 
Gehaltsansprüchen an die Direklion obiger Firma 
eins, nden. ivi« 

Verzollung! 

UM IM W. INllMl »M 

Montag 5. Dezember 
Kossa-EedNumis: 

halb »» Uhe 
Z?«gi«« l 
«OUtz» 

L 
»o 

Alle l« dieses Fach einschlägigen 
Arbeiien abirnlmmt und bleiet a« ru 
ionitften dle »v« Koufleuien oeorandete 

,X>rient"" d. d. tn Marlbor, 

Meiler o ttsta t2, Telephon Nr. so und ihre 
Flitole in Liudijana, SV. Petra cesio 2?. 

e. <-i. 

IMl» 

îsktrlseii« lilotorsn 
i nstailotlori»mat«ri»l 
QIUiHiampvn, 2Si»Isr st^. 

II«f«rt UU gvr^»tigvn prol»«n 

sleictroteeiinisetZss l^ntvmelimsn 

Xsrol l^lorjsneie, Oelje, 
esnllor1«vs e«»to 2. 

Nlkolo-Afademie 
M Tanz Reunio». 

Ve»D»O««solge: l0lv0 
1. Einzug des heiligen Ntirolaus samt vefotge 
2. Shimmy (modernster Tanz). Velanzt oo« Ge-

schwisteroaar PeSntk. 
3. Shimmy»Steo. vorgeführt von S. Peä ai k 

und S Puch aus Wien. 
Und das übrige Tanz»Progra«m. 

Si«Iriii i« Dorveel̂ a»? 40 K. «« Pee Aafse « K. 
Eintadungen werden weg-n der großen Kotten nicht aus
geschickt Gelaoen find alle Schtiter uiid ek^ematigen Be

sucher des Tanzivsliiules und ihre Anget drigen. 
Aortenooroertiaus bei Peöntt,. Kreliova ulica 8. tSatich 
von 10 dis 17 Uhr bis Aiontag. den 5. d.» u» >2 Uhr. 

Lckrerdmsscbiaea, 
fslddü cler, 
X« Kleo8pier, 
vur,.k»^kl»^o«r)ker. 
vur^bst-dreidepopier» 
l> «^»î opspier), 
>Vsct,ql)»pier, 
8ci,feidmn5<^ksne!iv!, 
^esislrielkassea» 
s^eflsrnturen, 

ku«ß. ^Ogst. 
Sp«I-.Igo»eb«kt Mr 
SvkrOldm«»e>^lnGN uniß 
vlleo»rtik»I, 
Üßsrldor, SIov»n»k» ul. 7, 
lelepiion lr,t. llX). I0l«6 

Freitag 
tt I »t 
O O G G 

Sofilvlki 
Optm-

Bariion 

W. Stamcar 

Delika 
kavorna 
Opern-
Abend. 

Wwr 
,Achtung VScker* « Dramait-
sabrikat ^ausei? öt Sobotka. 
lvien—Ktadlau in Friedens-
zeitqualitä» wieder erk^ültlich 
dei Generalvertrewng für 
I»gosla«ien» EdMarb 
!»«ee. Zagreb. Dep6t Stros» 
maierova ulrca lv. 7747 
Verkaufsstelle für Maribor bei 
Fa. Matth. Kegler. Ataoni trg. 

Veeitißiichee lediger 
»u«va«er<ln1 
dilanz'ühia. der stovenischei» und 
deutschen Sprache in W»rt u»d 
Schri t vollkommen mSchliq. lüch-
tia in Stenographie ». Matchtl»-
schreiben, womdgllch t»s l. günper 
von Fadrtt» am l?ande gesucht. 
Ausführliche do!?pel'prachlae Tie» 
suche mu Anaode der Atögitch» 
deit des Dienstontrttles und Se-
Haltsansprüche erdeten unler .Ge-
wissenhaii'' an d»e Vtzrl» la^S 

sahribereii und im beste» 
Zustande wird sehr prei» 
wert vertraust. Georß 
Ävbal«» SlovBistrica. 

>0.0/ 

Ls wird für Sagred ^Agram) 

gesucht: 
eme perfekte Ftbek>!N u. ein 
Siubeumüoaie«. Offerte 
si vd zu senden an Vl»tdilde 
Flte, A«Krev. Tuskanac I8a. 

lovss 

.isSIl-IsisisiilN-ilÄKs' 

IttliisttLM 
gesucht, preis Ntbentache 
Anträge unter an 
die verw. 101Ä1 

HochfetAes beztt«ße» 

Ssliösllî glil 
in bekannt guter EZualitM 
wieder zu haben bei Aeetz» 
lffoosMO«», Glavni trg ». 

10lS4 

A« 
Ummae«! 

in Zeitnttgen oder lkalender«, w 
erspare« Sie Mühe. Zeit m,d Geld, 
nen'̂ ie sich an da» alte erfahre« 

A»Wo«ee»HAr» 

»i.ocilnr« 
Zagreb, InrjevSka ul. »l weude«, 

Telephon Sl—«». 
Dorschlitge tostsnlvS. * 

Ctel̂ triker, 
selbsländige Krast, in allen Monlagearbeiten, Be» 
Handlung von Transsormatoren und Stariistrom-
motoren bewandert zum sosorligen Eintritt ge
sucht. Schriftliche Anlräge l'ovai'no z» Apirit 
in «>. t>., ksLi«, Slowenien. >oi»7 

Etat. — Oruck v«d »tterlaa: KUrtdArVk» tt»kRra» 6. 6. 


